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kaiinellsinnMmig?
Berlin . 12 . Juni . Wie wir erfahren , wird der Reichs¬

kanzler die Parteiführer erst am Samstag empfangen. Der
Donnerstag war ausgefüllt mit einer Beratung innerhalb
des Schoßes der Regierung über das Ergebnis der England -
Reise und über die weiter zu ergreifenden Maßnahmen .
Im Anschluß daran ist Brüning nach Reudeck gefahren, um
dem Reichspräsidenten über Chequers Bericht zu erstatten
Am Sonntag spricht der Kanzler in Hildesheim in eine;
Zentrumskundgebung . Man wird aus dieser Rede wahr
scheinlich schon einige Schlüsse ziehen können , wie Brüninc
sich die weitere Entwicklung denkt .

In der Oeffenttichkeit ist dieser Tage die Frage vielfac!
erörtert worden, ob nicht fehl Sie Zeit für eine Kabinetts
Umbildung gekommen sei . Man weiß , daß die Führum
der Deutschen Volksparkei hierzu drängt . Ebenso ist mar
in der Führerschaft des Christlich -Sozialen Volksdienstes
der Auffassung , daß die kommenden schweren reparations¬
politischen Auseinandersetzungen eine andere Führung des
Auswärtigen Amtes erforderlich machen . üning hat sich
bisher gegenüber allen solchen Anregungen , die schon wie¬
derholt während seiner Kanzlerschaft an ihn herangetreten
sind , bisher stets passiv verhalten . Er stellte sich auf den
Standpunkt , daß eine Umbildung seiner Regierung schwere
Erschütterungen herbeiführen würde , und er hat deshalb
auch davon abgesehen , die im Laufe der Zeit erledigten
Posten des Reichswirtschaftsministers und des Reichsjustiz¬
ministers neu zu besetzen. Wie es scheint, wird er sich aber
diesmal sehr ernst mit dieser Frage auseinandersetzen
müssen .

Dabei ist vor allem zu beachten , daß dar rechte Flügel
seiner bisherigem Mehrheit dno ovts cheidende Gewicht uichi
auf die Notverordnung , sondern auf die Revisionsfrage legt.
Hieraus ergibt sich ohne weiteres eine starke Verschiedenheit
vom sozialdemokratischen Standpunkt , der nur die Notver¬
ordnung und ihre Folgen sieht . Die Besprechungen , die Dr.
Brüning am Samstag in Berlin führen wird, werden
noch deutlicher machen , um welche Fragen es jetzt eigentlich
geht. Allerdings sind alle Namen , die im Zusammenhang
mit einer etwaigen Umbesetzung des Auswärtigen Amtes
genannt werden, einstweilen noch frei« Kombinationen. Die
Frage ist nur, ob es dem Reichskanzler auch diesmal ge¬
lingt . seine Auffassung , daß ein Mnisterwechsel nicht statt-
finden soll , bei den Parteien durchzudrücken . Die Notver¬
ordnung selbst dürfte vorläufig nicht geändert werden, zu¬
mal auch der preußische Ministerpräsident Braun von der
Tribüne des Landtags am Donnerstag vormittag erklärt
hat , daß die preußische Regierung zurzeit keine Veranlas¬
sung habe , bei der Reichsregierung die Aufhebung der Not¬
verordnung zu verlangen .

Wie sehr die Revisionsfrage im Mittelpunkt aller politi¬
schen Erörterungen steht , geht auch schon aus den jüngsten
Aeußerungen des Reichsarbeitsministers Stegerwald her¬
vor , der den unbeugsamen Willen Brünings dahin zu er¬
kennen gab , daß die Erhöhung der Umsatzsteuer jetzt unter
keinen Umständen in Frage komme , da diese » letzte steuer¬
politische Reserve " für den Augenblick aufgespart werden
müsse, in dem Deutschland vielleicht einmal im schweren re¬
parationspolitischen Kampf stehe. Der Kanzler ist also ent¬
schlossen , in diesen Kampf nicht so unvorbereitet hineinzu¬
gehen , wie Deutschland vor drei Jahren , als der damalige
Reichsbankpräsident Schacht ohne genügende Vorbereitung
zu aussichtslosen Verhandlungen nach Paris geschickt wurde.
Die Reichspolitik hat für diesen Fall eines reparationspoli¬
tischen Kampfes zur Abwehr etwaiger französischer Pres¬
sionsversuche auf finanzpolitischem Gebiet auch noch andere
Reserven in der Hinterhand . Vielleicht genügt schon die Tat¬
sache , daß Deutschland sich endlich einmal auf einen solchen
Ernstfall einrichtet, um der anderen Seite klar zu machen ,
daß unser Volk jetzt gezwungen ist , einen Kampf um sein
ganzes nationales Dasein mit dem Einsatz aller seiner mo¬
ralischen und wirtschaftlichen Kräfte zu . führen . Das nächsteZiel der Politik ist , die Reichsregierung für diese Aufgabe
so stark wie möglich zu machen.

f Sie llebmaschung
Bolkspartei für Reichslagsemberusung

Berlin , 12. Juni . Die zweite Fraktionssitzung der Dent -
i
^
chkn Volkspartei endete , wie das Nachrichtenbüro"es Vereins Deutscher Zeitungsverleger hört , erst um 12 Uhr

x? E dem gegen eine Minderheit gefaßten Beschluß,o>e Einberufung des Reichstags zu verlangen. Ueber die
Fraktionssitzung der Deutschen Volkspartei wurde folgendes
Kommunique ausgegeben: Die Reichstagsfraktion der Deut¬
zen Volkspartei trat zu einer Sitzung zusammen , an der
n»

des Parteivorstandes und der preußischen2-andtagsfraktion teilnahmen . Der Vorsitzende , Abg . Din -
p,

^ ^ berichtete über die innen- und außenpolitische Ge-
^ >ne Verhandlungen mit dem Reicbs -

ranzwr Dr . Brüning. Rach eingehender Beratung beschloß
Ü ? "" k Mehrheit , im Aelkestenrat des Reichstags

für die Einberufung des Reichstags einzutreten.

ragesspieM
Die Deutsche Volksparkei hak sich für die Einberufung

des Reichstags und für eine Umbildung des Kabinetts ent¬
schieden. Brüning widerseht sich . Die Lage für das Kabinett
Brüning ist ernst.

2n zahlreichen Städten des Reiches kam es gestern wie¬
der zu schweren Zusammenstößen zwischen Kommunisten
und Polizei.

Das Amtsgericht Gleiwih hat in Ausführung des Straf¬
befehls für den deutschnationalen Reichskagsabgeordnelen
Dr . kleinert eine Gefängnisstrafe von 3 Monaten festgesetzt

Der neue Präsident der französischen Republik, Doumer,
wird morgen von seinem Vorgänger in sein Amt eingeführk
werden.

Außenminister Briand wird trotz aller Versuche der
Rechtsparteien, die seinen plan , vor den ehemaligen Front-
kämpfern in Gourdo zu sprechen, vereiteln wollen, am
heutigen Samstag abend nach Gourdo reisen und dort am
Sonntag auf einem Bankett eine große politische Rede
halten.

Die „ D .A .Z .
" berichtet über die Stellungnahme der volks¬

parteilichen Reichstagsfraktion, daß der Abg , Dingeldey dem
Reichskanzler empfohlen habe , auf Grund der jetzigen Sach¬
lage die sofortige Gesamt - Demission des
Reichskabinetts einzureichen . Er habe ihm nahe¬
gelegt , diese Entscheidung und möglichst die Entscheidung des
Reichspräsidenten über die Bildung eines neuen Kabinetts
umgehend herbeizusühren, weil dann die Beschlußfassung am

Punkt zu erfolgen hätte.
Das Blatt sagt : Erklärt sich Brüning bereit, sein Kabinett

umzubilden, so würde die Deutsche Volkspartei , so würden
wahrscheinlich auch die Landvolk- und möglicherweise die
Wirtschaftspartei gegen die Einberufung des Reichstags stim¬
men. Sie würden auf diese Weise Dr . Brüning in die Lage
versetzen , seine Politik weiterzuführen, und zwar ohne Par¬
lament .

Brüning denkt nicht an Kabinettsumbildung
f Am Dienstag die Entscheidung

Berlin , 12 . Juni . In Kreisen der Reichsregierung wieder¬
holt man auch heute , was gestern zu den Möglichkeiten gesagt
wurde :

daß die Einberufung des Reichstages den Rücktritt de
Kabinetts zur Folge haben und daß es sich dabei nicht um
eine Scheindemission Endeln würde.

Der Beschluß der Deutschen Volkspartei von heute nacht ha
also den Kanzler nicht veranlaßt , eine Umbildung de -
Kabinetts herbeizuführen. Es scheint nunmehr , daß er
die Abstimmung im Aeltestenrat abwartet . Damit ist also
kaum damit zu rechnen , daß die Entscheidung vor Dienstag
fällt.

In parlamentarischen Kreisen ist man der Ansicht, daß die
Frage, ob es zur Einberufung des Reichstages kommt oder
nicht , nicht von entscheidender Bedeutung ist . Das Haupt¬
interesse konzentriert sich gar nicht so sehr auf die Haltung ,die die Sozialdemokraten einnehmen werden . Man
glaubt sogar, daß der Beschluß der Deutschen Volkspartei,den diese Fraktion gefaßt hat , möglicherweise zurück¬
gezogen wird . Dagegen scheint im Augenblick noch
zweifelhaft zu sein , was die L a n d v ol k p a r t e i beschlie¬
ßen wird . Denn sie bildet das Zünglein an der Waage.
Ihre Fraktion ist auf Dienstagvormittag einberufen,um endgültig Stellung zu nehmen. Der Kanzler wird in¬
zwischen Gelegenheit haben, bei einer Zentrumstagung seine
Auffassung darzulegen. Aus den Kreisen der Deutschen Volks¬
partei ist man übrigens sich darüber klar , daß die Einberu¬
fung des Reichstages, wenn sie wirklich herbeigeführt wer¬
den sollte , keineswegs die Aufhebung der Notverordnung ,
sondern nurihre Abänderung bedeuten kann .

Wie wir erfahren , ist Reichskanzler Dr . B r ü n i n g heute
früh um 8 Uhr nach Neudeck gefahren, um dem dort wei¬
lenden Reichspräsidenten über die Besprechungen
von Chequers und über die politische Lage Bericht zu er¬
statten .

Sozialdemokraten beim Kanzler
Berlin . 12. Juni . Ueber den Verlaus der Besprechung des

Reichskanzlers mit den Vertretern der Sozialdemokratie, an
der auch der Reichsarbeitsminister Dr . Stegerwald teil¬
nahm , berichtet der Sozialdemokratische Pressedienst , daß die
Vertreter der Sozialdemokratie dem Reichskanzler ihre V e-
denkengegendieNotverordnungunterbrei -
t e t und ihn auf die politischen Folgen des Inkrafttretens,insbesondere derjenigen Bestimmungen der Notverordnung
aufmerksam machten , die einen weitgehenden Abbau der so¬
zialen Leistungen bezwecken. Der Reichskanzler betonte, daßdie Einberufung des Reichstages mit schweren Gefahren für
die Kred ! tverhältnisse verbunden sei und man im

gegenwärtigen Augenblick eine weitere Zuspitzung der Wirt¬
schaftskrise, der Arbeitslosigkeit und der Finanzschwierig¬
keiten befürchten müsse. Ein endgültiges Ergebnis wurde
nicht erzielt.

Kritische tage für vrümng
Berlin , 12 . Juni . Verhandlungen werden allerdings

erst am Montag stattfinden können . Heute früh ist nämlich
Reichskanzler Dr . Brüning nach Ostpreußen gefahren, um
dem Reichspräsidenten von Hindenburg Bericht zu erstatten .
Da Brüning für den Fall der Einberufung des Reichstages
mit seinem Rücktritt gedroht hak, wird bei der Besprechung
zwischen dem Reichskanzler und dem Reichspräsidenten die
Frage die Hauptrolle spielen , was geschehen soll, wenn der
Reichstag tatsächlich aufgelöst werde.

Dr. Brüning wird am Samstag früh in Berlin zurück¬
erwartet. Er hat für Samstag vormittag zunächst Be¬
sprechungen mit den Führern der kleineren Parteien in
Aussicht genommen, nämlich mit Dr . Weber (Staats¬
partei ) , dem Abg . Drewitz (Wirtschaftspartei ) und dem
Abgeordneten Simpfendörffer (Christl. - Soz . VD .b
Am Samstag nachmittag beabsichtigt der Reichskanzler nach
Hildesheim zu reisen , wo er am Sonntag in der Sitzung
der Reichstagsfraktion und des Parteivorstandes der Zen¬
trumspartei eine große Rede halten wird .

Andere Fraktionssitzungen finden erst nach weiteren
Parteiführerbesprechungen statt . Für Montag vormittag
hat das Landvolk , für den Nachmittag haben DVP. und
Deutschnationale Fraktionsfitzungen einberufen. Wahrschein
lich kommen gleichzeitig auch die Sozialdemokraten wieder
zusammen. Am Dienstag früh versammelt sich die Bayerische
Volkspartei wieder im Reichstag. Am Dienstag 12 Uhr

nie Aitzuna des ^ W>1leslonr» tL- er,»
Dienstag nachmittag tritt auch die Reichstagsfraktion der
Deutschen Volkspartei noch einmal zusammen.

Seslmeich in Mein
Paris , 12 . Juni. Die unter Führung der Bank von Eng-

land eingeleitete Großaktion für die Oesterreichische Kredit¬
anstalt wird am Quai d 'Orsay mit lebhaftem Interesse ver¬
folgt . Die Schwierigkeiten, in die die Kreditanstalt geraten
ist, scheinen sich als größer herauszustellen, als zuerst an¬
genommen wurde, insbesondere heißt es , daß die Ber-
mögensverluste, die ursprünglich genannte Ziffer von 120
bis 160 Millionen weit übersteigen , so daß eine weitere
Finanzhilfe über die Aktion des Stillhaltekonsortiums hinaus
erforderlich wäre .

Dadurch k scheint für Frankreich in gewissem Sinne eine
neue Situatu . : gegeben , da die weitreichenden Beziehungen
der Kreditanstalt auch die Interessen der mit Frankreich ver¬
bundenen Nachfolgestaaten stark berühren . Wie zuverlässig
verlautet , ist der Gesandte Frankreichs in Wien , Graf
Elauzel , bereits beauftragt worden, in diesem Sinne bei
der österreichischen Regierung vorstellig zu werden. Selbst¬
verständlich qeht man am Quai d ' Orsay von der Voraus¬
setzung aus , daß im Austausch einer mit sranzdsticyer Hilfe
erfolgten Konsolidierung der österreichischen Wirtschaft
Oesterreich bestimmte Garantien gibt , die eine gegen die
französischen Interessen in Mitteleuropa gewandte öster¬
reichische Außenpolitik ausschließe .

Dieser neueste Vorstoß Frankreichs gegen Oesterreichunter Ausnützung der österreichischen Notlage verdient die
stärkste Beachtung. Praktisch bedeutet seine Verwirklichung
natürlich in erster Linie die Aufgabe der deuksch -österrüchi-
schen Zoll -Union und damit de . österreichischen Selbständig,
keit überhaupt,' ganz ungeachtet anderer weittragender staats¬
politischer Folgen , die sich aus diesem Vorstoß ergeben müs¬
sen . Damit tritt das ein , was schon seit Wochen voraus -

r Zusehen war : Frankreich legt mit seiner Hilfe für die öster¬
reichische Kreditanstalt dem deutschen Bruderstaat an der
Donau die goldene Fessel um und zwingt ihn zu willenlosen
Helfersdienstsn. Me Selbständigkeit Oesterreichs, dieser
Schein von Selbständigkeit, den die Friedensverträge ihm
noch gelassen hakten , ist damit zu Ende. Zu Ende ist damit
aber auch die Möglichkeit einer Politik , die dem Blut und
dem Millen unserer Brudernation entspricht . Dabei ist es
deutsches Tributgeld, mit dessen Hilfe die Erpressung an
Oesterreich ausgeübt und seine moralische wie politische
Annektierung durchgeführt werden soll .

M lomnmnislische kampswelle
UeberaU Zusammenstöße , aber ruhig Blut
Kassel» 12. Juni . Wie die Polizei mitteilt, trat gestern

abend wiederum in der Altstadt erhebliche Unruhe ein, so
daß die Polizei wiederholt mit dem Gummiknüppel vergehenund verschiedentlich auch von der Schußwaffe Gebrauch
machen mußte. Bei den Zusammenstößen wurde der Metz¬
gergeselle Dominikowskl angeschossen und so schwer verletzt .
M eiMzr ZMHgrLUf starb. Die Polizei hatte ein auße^ .



SrdLM '
ich gckoWs Aufgebot gestellt und düs linrühige Ali -

stadtviertel zum Teil vollständig abgeriegelt. Im Laufe der
Nacht wurden 50 Verhaftungen vorgenommen.

Wuppertal, 12 . Juni . In einigen Straßen der Stadt
hatten sich gestern abend wieder große Ansammlungen ge¬
bildet . Auf der Paradestraße wurden alle Laternen zer¬
trümmert, das Pflaster in der ganzen Skraßenbreiks auf
etwa einen halben Meter aufgerissen und die Steine auf¬
getürmt. Mehrere Male mußte Polizei die Straße säubern .
Eine Anzahl von Personen wurde zwangsgestellt , aber nach
Feststellung der Personalien wieder entlassen .

*
Bremen, 12 . Juni . Wegen mehrerer kommunistischer

Ueberfälle auf Nationalsozialisten in der letzten Zeit veran¬
staltete die Ortsgruppe Bremen der NSDAP , gestern abend
in der Neustadt eine öffentliche Kundgebung, in deren Ver¬
lauf Kommunisten schwere Ueberfälle auf Nationalsozialisten
«nd Polizeibeamle verübten. Drei Polizeibeamte , zahlreiche
Nationalsozialisten und mehrere Unbeteiligte wurden verletzt
20 Kommunisten wurden festgenommen . Eine Reihe von
Kommunisten wurde beim Borgehen der Polizei, die mit
dem Gummiknüppel und der blanken Waffe einschritt , eben-
falls erheblich verletzt . Die Kommunisten warfen hauptsäch¬
lich von den Dächern der anliegenden Häuser mit Steinen
nach den Nationalsozialisten und den Polizeibeamken. Ferner
rissen sie eiserne Straßenroste heraus , zerbrachen sie und
bewarfen mit den Eisenstücken Polizei und Nationalsozia¬
listen . Ein Polizeibeamker wurde von ihnen zu Boden ge¬
schlagen und mit Füßen getreten.

*
Hamburg, 12 . Juni . Soweit bisher festgestellt werden

konnte , wurden bei den gestrigen Zusammenstößen sieben
Personen verletzt . Drei von ihnen mußten ins Kran¬
kenhaus gebracht werden. Die Schwerverletzten sind ein
löjähriges Mädchen , das auf dem Nachhauseweg von einem
Lichtspieltheater in den Oberschenkel geschossenwurde, ferner ein Mann, der einen Brustschuß erhielt,und der Polizeiwachtmeister. Wie der Polizeibericht dazumitteilt , ist aus dem Demonstrationszuge heraus auch aufdie Polizeibeamten geschossen worden. Mehrere Demon¬
stranten mußten festgenommen werden.

»
Lauenburg - Elbe, 12 . Juni . Die Kommunisten veranstal¬

teten hier gestern einen von der Polizei genehmigten De¬
mo n st r a t i o n s u m z u g , dem 150 aus Lüneburg ein¬
getroffene Kommunisten sich anschlossen. Nach Schluß der
Veranstaltung entstand zwischen den Lüneburger und Lauen-
burger Kommunisten eine Schlägerei . Polizeibeamte suchten
den Hauptverantwortlichen , der sich unter den Lüneburger
Kommunisten befinden sollte, festzunehmen . Dabei wurden
die Polizeibeamten umringt , zu Boden geschlagen,
mit Steinen beworfen und zum Teil erheblich verletzt , so daß
sie schließlich gezwungen waren , mehrere Schüsse abzugeben.Ein Kommuni st wurde getötet und zwei ver¬
letzt . *

Unsinnige Gerüchte. Seit einigen Tagen durchschwirren
unsinnige Gerüchte das Land . Wiederholt sind wir von den
verschiedensten Seiten darauf aufmerksam gemacht worden ,
daß in der Reichshauptstadt und auch anderswo in den
Großstädten Unruhen ausgebrochen seien , die allenthalben
mit schwerem Blutvergießen verbunden sein sollen u . a . m.wi- ko , non Redaktionen der Taaesreift -nof-»«
lassen die Vermurung auskommen, oay es sich in allen Fallen
um eine systematische böswillige Gerüchte¬
mache r e i handelt , deren Urheber aus der Nervosität , die
die politische Atmosphäre verdunkelt, für sich Kapital zu
schlagen versuchen , indem sie die Oeffentlichket mit unwah¬
ren und völlig aus der Luft gegriffenen Begebenheiten be¬
unruhigen . — Zu ernsthaften Besorgnissen besteht nirgend¬
wo im Reiche Anlaß , und wer sich zum Zwischenträger von
Kolportagegerüchten macht , leistet den unterirdischen Krisen¬
machern einen Dienst, den diese sich wünschen , der aber kaum
dazu geeignet ist daß die Oeffentlichkeit die Situation so
sieht, wie sie tatsächlich ist : gedrückt durch den Ernst der Zeit ,
aber hoffnungsvoll durch den Willen aller verantwortlicher
Elemente, den gegenwärtigen Schwierigkeiten und ihrer
dunklen Nutznießer Herr zu werden.
> -rl "

Schwerer Zugszusam,neuste tz
Altona , 12 . Juni. Auf der Alkona - Sallen -

klrchner Eisenbahn erfolgte heule nachmittag um
3 .10 Ahr zwischen Tanneneck und Ulzburg ein Zusammen¬
stoß eines Triebwagens mit einem Güterzug , wobei 1 6
Fahrgäste des Triebwagenzuges verletzt wur¬
den. Beide Zugführer erlitten ebenfalls Verletzungen . Nach
Angabe der herbeigerufenen Aerzte besteht bei keinem der
Verletzten Lebensgefahr . Sie sind nach Anlegung von Not¬
verbänden in die Krankenhäuser Kaltenkirchen und Altona ,
sowie auf Wunsch in ihre Wohnungen befördert worden .
Der Zusammenstoß ist darauf zurückzuführen, daß das Per¬
sonal des Triebwagenzuges auf der kreuzungsslaüon Tan¬
neneck . ohne das Eintreffen des Gegenznges abzuwarien ,
abgefahren ist.

Der Kampf um die Rentabililätsgrundlage
der bäuerlichen Wirtschaft

Paderborn , 12 . Juni . Auf der Generalversammlung der
westfälischen Bauernvereine hielt heute Reichs
ernährungsminister Dr . h . c . Schiele eine großangelegte
Rede , in der er zu der gegenwärtigen Lage der bäuer -
lichen Wirtschaft im Rahmen der gesamtpolitischer
Situation u a . ausführte :

Mit der Notverordnung vom 6 . Juni fordert die Reich ;
regierung vom deutschen Voll eine letzte und äußerste An
strengung, um durch Opfer von bisher nicht gekannten
Ausmaße Leben und Freiheit unseres Volkes zu sichernAlle Schichten unseres Volkes , erklärte der Minister weiter,
find von der harten Faust der Not gepackt, vor allem aucl

- Bauerntum . Der Kampf um dic
zielklare Fortführung einer gefunden und organischen Agrar¬politik ist immer schwieriger geworden . Das deutsche Bauern¬tum tritt letzt zum Endkampf an um fein Recht und seinLeben. Aus den riesigen Leistungen , die die deutschen Land¬wirte trotz aller Not aus eigener Kraft erbracht haben, folgtder moralische Rechtsanspruch daraus , daß endlich die Wen¬
dung im Geschick des deutschen Bauern herbeigesührt wird
und die Lücken der agrarpoliti -schen Maßnahmen geschlossen
und die Voraussetzungen für weitere Leistungen im Inter¬
esse des Volksganzen geschaffen werden. Um diese Wendung
Hetzt jetzt her siBMik

' Dr .
'
Schiele hob in seinen weiteren Ausführungen noch

besonders hervor, daß es sich bei den Forderungen der Land¬
wirtschaft nach einem angemessenen Schutz ihrer
Erzeugnisse vor ausländischer Konkurrenz
nicht um die Herbeiführung einer Preis¬
steigerung handelt , sondern um die Verhinderung
eines die deutsche Landwirtschaft ruinierenden Preisdrucks
der ausländischen Ueberproduktion. Die Richtigkeit dieser
Feststellung werde aus das deutlichste bewiesen durch die
Getreidepolitik. Stehe man für die Getreidewirtschaft auf
gesichertem Boden, so gelte der Endkampf des deutschen
Bauern jetzt dem hart umstrittenen Schutz der Ver -
edelungswirtschaft , vor allem der Milch - und Mol¬
kereiprodukte . Der mit der Abänderung des finnischen Han¬
delsvertrags beschrittene Weg werde konsequent weiter ver¬
folgt werden . Die Stärkung der bäuerlichen Veredelungs-
Wirtschaft sei zugleich die wichtigste Grundlage für eine
lebensfähige Siedlung und eine organische Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit.

Württemberg
Kleine Landtagsanfragen

Nazi gegen Notverordnung . Im Landtag hat der na¬
tionalsozialistische Abgeordnete den Antrag gestellt,
das Staatsministerium zu ersuchen, bei der Reichsregierung
und dem Reichspräsidenten schärfsten Einspruch gegen die
neue Notverordnung zu erheben , die dem deutschen Volk un¬
erträgliche Lasten auferlegt, weiche außerdem nutzlos und
vergeblich sind, solange die Tributlasten richt beseitigt oder
wesentlich herabgesetzt werden.

Aufklärung der Jugend . Die Abgeordneten der Bürger¬
partei und des Bauernbundes haben im Landtag folgen¬
den Antrag eingebracht : Das Staatsministerium zu ersuchen,
1 . seine besondere Aufmerksamkeit der Unterrichtung der Ju¬
gend über die uns aufgezwungenen sog . „ Friedens " vertrüge
seit Kriegsausgang zuzuwenden und dazu im Plan des Kult¬
ministeriums die Mittel einzusetzen, mit Hilfe derer jedem
Schüler unentgeltlich eine noch zu schaftende Zusammen¬
stellung hierüber von den 14 Punkten Wilsons bis zum
Doung-Plan gegeben werden können : 2 . zu veranlassen , daß
in allen Schulen die zur Erlernung dieser Verträge nötige
Zeit als Pflichtstunden im Rahmen der Bürgerkunde einge¬
legt werden.

Luftschutz ift nokwendia . Nack einem Antrag der Bürger -
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Partei und des Bauernbunds im Landtag wird das Staats -
lllllUsierlUM « «.sucht , dc « SchaskUlch elirco s«rnüc,cnvcu Luft¬
schutzes das notwendige Interesse zuzuwenden und zu diesem
Zweck die Errichtung einer privaten Organisation zusammen
mit den Gemeinden und den geeigneten freien Vereinigungen
wie Rotes Kreuz , Feuerwehren usw . in die Wege zu leiten
Weiter möge das Staatsministerium durch die zuständigen
staatlichen Aemter nachprüfen lassen , wie Stadtplanungen ,
Bauweisen und das Tiefbau wesen etwaigen Luftangriffen
angepaßt werden können .

Schuh der Milchwirtschaft. Die Abgeordneten des Zen¬
trums haben im Landtag beantragt , bei der Reichsregierung
dahin zu wirken , daß durch geeianete Maßnahmen , insbe¬
sondere durch die vom Reichsernährungsministerium vorge¬
sehene Vutterzollerhöhung, die vor dem Zusammenbruch
stehende deutsche Landwirtschaft alsbald geschützt werde.

Um die würkkembergische Gesandtschaft in München. Bei
der 2 . Lesung des Etats vor einiaen Wochen batte der Land¬
tag beschlossen , die württemberglsche Gesandtschaft in Mün¬
chen auf 1 . April 1933 aufzuheben . H ' ezu beantragen zur
3 . Lesung des Etats die Abgeordneten Bausch (CVD .) und
Bauser (VR . s , die Gesandtschaft in München schon vom
1 . April 1932 an Wegfällen zu lassen, während die sozial¬
demokratischen Abgeordneten den Antrag gestellt haben, die
Gesandtschaft in München schon vor dem 1 . April 1933 auf¬
zuheben , wenn sich durch eine anderweitige Verwertungs¬
möglichkeit der gemieteten Räume Gelegenheit zu einer wei¬
teren Einsparung bietet .

Stuttgart, 12 . Juni.
Der Bezirksplanungsverband Stuttgart E. V . hat seine

Tätigkeit am 1 . Juni ausgenommen . Vorsitzender ist Ober¬
bürgermeister Dr . Lautenschlager - Stuttgart! zum geschäfts¬
führenden Vorstand wurden bestimmt Bür^ rrmeisker Dr . Sig-
lbch - Stuttgark , Landrat Nichier- Eßlingen, Oberbürgermeister
Dr . Lang v- Langen- Eßlingen und Oberbürgermeister Gei -
ger -Feuerbach. Die Bezirksplanungsstelle bildet eine Abtei¬
lung des Stadterweiterungsamts Stuttgart! ihr Leiter ist
Stadtbaurat Dr . Stroebel . Zahlreiche Gemeinden haben
ihre Anmeldungen zum Verband bereits eingesandt.

140 000 Mal Roke -Krcuz- Hilfe im Jahr 1930. In 140 000
Fällen hat im Jahr 1930 das Rote Kreuz in Württemberg
seine Hilfe geleistet . Daran beteiligt sind : das Mutterhaus
der Charlottenschwestern , die Krantenpslegerinnenschule in
Tübingen , die Helserinnenabteilungen im Lande und die
freiw. Sanitätskolonnen vom Roten Kreuz. Daneben sind
an den großen Verkehrsstraßen 51 Unfallhilfsstellen mit 260
Sanitätern Tag und Nacht in Dienstbereitschaft . Zur Durch¬
führung dieser Aufgaben bedarf das Rote Kreuz aber der
Unterstützung aller, wie seine Einrichtungen auch für alle
ohne Unterschied des Standes, der parteipolitischen und cell -
giösen Anschauung des einzelnen, vorhanden sind . Mithilfe
ermöglicht der Rote- Kreuz-Tag am 13. und 14. Juni .

Aus dem Lande
Möhringen a. d. Fildern. 12. Juni . Dahlien . Der

auf den Fildern lebende , um die württ . Blumenzucht ver¬
diente Blumenzüchter Ernst-Möhringen hat Dahlienneuzüch-
tungen herausgebracht, die in der Auslandspresse lobende
Würdigung finden , vor allen Dingen in Holland. Er gabihnen ine Namen der Dichter , die einst die historische. vLmerrerftraße beainaen. Auch eine Otto Keller-Dahlie

beginnt sich den Weltmarkt zu erobern. In dein Garten
an der Uhlandlinde in Waldenbuch können diese Dahlien¬
sorten besichtigt werden.

Heimerdingen OA. Leonberg , 12 . Juni . Tödlich ver¬
unglückt . Reinhard Immendörfer von der Lager¬
hausverwaltung weilte geschäftlich in Cannstatt : als er dort
aus der Straßenbahn ausstieg , fuhr im gleichen Augenblickein Auto daher , das ihn erfaßte und zu Boden riß . Er er¬litt einen tödlichen Schädelbruch.

Fellbach, 12 . Juni. Tödlicher Spruna ins Bett .Ein hiesiger Gärknerlehrling hatte die üble Angemohnhc -tt.
beim Schlafengehen mit einem Sah in das Bett hineinzii -
springen. Nach gemütlichem Beisammensein mit seinen Kol¬
legen sprang er Mittwoch nacht wieder in sein Bett, wob !
er sich vermutlich durch Aufschlagen an der Kante der Bei -
stelle einen Schädelbruch zuzog, an dessen Folgen er Don¬
nerstag früh im Cannstalter Krankenhaus gestorben ist .

Marbach , OA . Niedlingen, 12 . Juni . Brand . Am
Mittwoch abend ist in der Oelmühle , außerhalb des Orts
an der Straße nach Herbertingen gelegen , dem Fuhrhalter
Franz Fensterle gehörig , ein Brand ausgebrochen . Die Oel¬
mühle , in welcher sich ein Vrechgang befand , sowie Stroh,
ein Grasmäher , Schwadenrechen usw . untergebracht war ,
brannte bis auf den Grund nieder.

Oberkochen OA . Aalen , 12 . Juni . Messerheld . Der
von hier gebürtige 29 I . a . Händler Schurr stach in der
Fostnachtszeit in sinnlos betrunkenem Zustand ohne Grund
den Praktikanten Karl Gehring in Augsburg mit dem
Messer in den Oberschenkel, so daß dieser verblutete. Vom
Schwurgericht Augsburg wurde Schurr zu drei Jahren Ge¬
fängnis verurteilt .

Gmünd , 12. Juni . Fachtagung der Juweliere .In den letzten Tagen der 7 . Gmünder Fachtagung für Ju¬
weliere und Goldschmiede hielt Prof . Pfeidere » Stuttgart
einen Lichtbildervortrag über „Lebensbedingungen der Zier¬
form"

. „ Das Anlaufen des Silbers und seine Verhütung "
war das Vortragsthema von Dr . phil. Raub , der auch den
Vortrag Prof . Dr . Michels -Wien über „Die Stellung der
synthetischen Edelsteine und der Zuchtperlen im Handel"
sprach, da Dr . Michel verhindert war . Den zweiten Vortrag
über das Edelsteinthema „ Bedeutung der Halbedelsteine für
Schmuck und Kunsthandwerk" hielt Prof . Holstein - Idar .Das Hauptthema des letzten Tags der Tagung war die Ge-
meinschaftsreklame , worüber Prof . F r e n z e »Berlin refe¬rierte . Zum selben Thema sprachen noch Frau Goldschmiede -
meister S t o tz -Heilbroun, T r e u s ch - Leipzig, Wilm und
Lerdicke - Berlin. Juwelier Witzki -Clbing erzählte als
Praktiker von „ Zeitfragen des Juweliers, Warenhaus und
Fachgeschäft "

. Den letzten Vortrag über „ Unsere Wirtschafts¬
lage" hielt der Geschäftsführer des Verbands Württ. Indu¬
strieller, Syndikus Dr . Kneher . Die Tagung , die auch irr
diesem Jahr wieder einen Höhepunkt im Geschästslebsn der
deutschen Juweliere darstellte, schloß der Direktor der Staat¬
lichen Höheren Fachschule Gmünd, Prof. Klein . Als Ver¬
treter der Tagungsgäste dankte Juwelier Treusch -Leipzig
den Gmünder Veranstaltern und kennzeichnete als das b » .
deutendste Ergebnis der diesjährigen Fachtagung die Bil¬
dung einer eng verbundenen Notgemeinschaft , auf deren
Grundlage weiter fruchtbare Arbeit erstehen könne .

Reutlingen , 12 . Juni . Freiwill lgerVolksdien ^
Nachdem die Friedrich- List-KaMeradschaft ihre Tätigkeit aus
dem Gelände der sogenannten Schieferölfabrik ausgenommen
hat , ist auch Vle -Geschäftsstelle des Volksbunds zur Ford ?-
rung des Freiwilligen Bolksvlensies auf sie Echieferölsadrik
verlegt worden.

Tübingen . 12 . Juni . Von d e r U n i n s r s i 1 ä t . Der
durch die Emeritierung des Geheimrats Prof . Dr . Lenard ander Universität Heidelberg erledigte Lehrstuhl der Physik ist
dem ordentlichen Professor Dr . Hans Geiger in Tübingen
angeboten worden-

Tübingen , 12. Juni .
'
4 0 0 2 S tu d i e r e n d e . Nach der

endgültigen Zählung hat Tübingen in diesem Sommer¬
semester 4002 Studenten und 134 Hörer.

Schramberg , 12 . Juni . Der Staatspäsident
kommt zum Landesschießen . Staatspräsident Dr .
Bolz hat der Schützengilde sein Erscheinen zum 34 . Württ.
Landesschießen in Schramberg zugesagt.

Dischingen OA . Neresheim, 12 . Juni . Ein Auto
stürzt in einen Steinbruch . Auf der Straße von
Wittlslingen nach Ziertheim stürzte das Auto des ApothekersBraun von hier in einen Steinbruch . Das Auto ist größ¬
tenteils zerstört . Der Fahrer blieb beinahe unverletzt .

Diberach, 12 . Juni . Zwei Schaukästenein¬
brüche . Nachs wurde sowohl der Schaufensterkasten des
Galanteriewar -engeschüfts Berta Schutz am Marktplatz, als
auch der des Herren - und Damenkonfektionsgeschästs Ferd .
Mauer (Inh . C . Kugler) in der .Kronenstraß? erbrochen und
die darin befindlichen Waren gestohlen . Der Wert der gestoh¬
lenen Sachen dürfte etwa 150 RM. betragen.

Waldsee, 12 . Juni . Allerlei . Ein 16 I . a . , im Bezirk
arbeitendes Bürschchen beging bei Furth einen Raubüber -
sall , drückte sein Opfer in den Straßengraben und nahm ihm
den Geldbeutel mit 24 Mark Inhalt ab . Der Täter sitzt
im Amtsgerichtsgefängnis^ — In letzter Nacht trat im Be¬
zirk ein jüngerer Mann auf und versuchte vorwiegend bei
Landwirten Stempelsteuern für abgeschlossene Lebensversiche¬
rungen einzukassieren ! teilweise halte der Gauner ErfcL" ,
sitzt nun aber hinterm Gitter . — In Hetzisweiler wurde bei
Oekonom Engler durch Blitzschlag ein Ochse im Stall gelötet .

Wangen i. A ., 12 . Juni . DerNeub ander Staat¬
lichen milchwirtschaftlichen Lehr - und For¬
sch u n g s a n st a l t W a n g e n i . A . Im Jahre 1910 wurde
m Wangen mit dem Bau einer neuzeitlichen Käsereiver¬
suchs- und - lehranstalt begonnen und diese 1911 eingemeihr .
Die veränderte Lage der Milchwirtschaft machte
20 Jahren einen Neubau des praktischen Betriebs uno ken-
weise auch der wissenschaftlichen Abteilungen notwendig. Lne -
ser Neubau ist nunmehr vollendet und wird am 1/ . >juni
1931 eingeweiht werden. Die Käserei hat einen Flächeninhalt
von 191 Quadratmeter . Neu geschaffen >st ein fterarzt-
liches Laboratorium mit 38 Quadratmeter Flache , em bak¬
teriologisches Laboratrium mit 24 Quadratmeter Flaci -e , und
sin Schülerlaboratorium mit 65 Quadratmeter Flame.
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Ravensburg . 12 ^ Juni . Unglücks fall . In Abwesen -
beit der Eltern spielten nachmittags zwei Knaben , in Alter
von 9 und 5 Jahren in einem Haus in Aigen mit Streich-
bökern und Patronen , die einer der Knaben über eine Gas -

flamme hielt. Eine Patrone explodierte und riß dem Kind
4 Finger der linken Hand ab .

Albers OA . Leutkirch . 12 . Juni . Windhose . ( ' ' ?
für unsere Gegend seltene Naturerscheinung konnte ^
wock nachmittag hier beobachtet werden . Von der Ach her
näkerte sich eine Windhose, die in Haushöhe über die Dächer

S -- N - W - 'S 7 ob » »um«
aekniLt desgleichen 3 bei Karl Müller und bei Otto Mül¬
ler 5 Äuch sonst wurden vereinzelte Bäume mitgenomine . ,

und von den Dächern eine große Anzahl Platten abgedeckt.

Personen und Tiere haben keinen Schaden genommen .

Ebenso sind neu geschaffen ein SchükräüfenHWsraum und
ein Baderaum , der sowohl Duschenbader wie em Wannen -
bad enthält. Die gesamte Neuanlage , der ein vom Berge
dorfer Eisenwerk ausgearbeiteter Entwurf zugrunde ^ legt
wurde, macht einen vortrefflichen Eindruck . Das gle .che -s
auch von der vorzüglichen Anordnung der Maschinen un
Geräte zu sagen .

Neu-Ulm . 12 . Juni . T ö d l i ch e r V e r ke h r s u n f a l l.
In der Augsburgerstraße geriet der techn . Ba-Hnobersekcetar
a . D . Anton Huber unter einen Kraftwagen und wurde
§0 schwer verletzt , ldatz er mittags starb. Nach bem Bericht
von Augenzeugen soll der Betroffene selbst schuld sein.

Vom württ . Allgäu. 12 . Juni . Die Heuernte ist
überall im Gang . Bei der unsicheren Witterung wird das
Heu fast durchweg auf Heinzen aufgehängt . Mit dem Er-
trag ist man nach Qualität und Quantität zufrieden, soweit
die Wiesen in letzter Zeit nicht durch Hagelschlag gelitten
haben . Die Gewitter zeigen Heuer im Allgäu einen gefähr¬
lichen Charakter . Die jungen Kohlrabensetzlinge, die in den
letzten Tagen vom Garten ins Feld verpflanzt wurden,
wachsen gut ein .

Bon der bayrischen Grenze, 12. Juni . Kleine Chro -
n i k . Der schon seit Jahren wegen eines Totschlagsversuchs
steckbrieflich verfolgte Händler Karl Kreischer von Dil-
lingen wurde anläßlich des Biehmarkts in Donauwörkh ver¬
haftet. Bei seiner Leibesuntersuchung fand man drei griff-
feste Messer. Kreischer ist 32 Jahre alt und verheiratet . —
Die Orgel der kath . Pfarrkirche in Jchenhausen versagte
plötzlich während des Gottesdienstes Ihren Dienst. Ein klei¬
ner Käfer hatte sich im BlasbalgvMil eingenistet : als er
entfernt war , klang die Orgel wieder in ihrer alten Ton¬
fülle. — Auf der Staatsstraße nach Hurlach geriet ein Per -
fonenauio durch plötzliches Enrporschlagen einer Stichflamme
an Brand , wodurch der Wagen verbrannte . Die beiden In¬
sassen konnten sich retten . — Die in Gottenau bedienstete
22 I . a . Hämmerle wurde von einem scheuenden Pferd
geschlagen und schwer verletzt .

Vom Bayerischen Allgäu. 12 . Juni . Blitzschlag . In
Burggen schlug der Blitz in das Anwesen des Landwirts
Johann Kleber und äscherte es vollständig ein An versch e-
denen Ecken und Enden des Ortes wurden ,i den Woh¬
nungen die elektrischen Sicherungen herausg ^schlagen und
in den Ställen das Vieh betäubt.

Aus Bayern . 12 . Juni . Eine rüstige Großmut -
t e r . Die 85 Jahre alte Botin Magdalena Eggl aus Ober¬
weikertshofen bei Maisach ist noch sehr gut auf den Füßen .
Jeden Donnerstag kann man sie bei jedem Wetter auf der

-Straße nach Fürstenfeldbruck antreffen , schwer bepackt oder
mit dem Handwagen . Aber am vergangenen Sonntag hat
sie ihr Meisterstück geleistet : Sie ist mit ihren Kindern und
Enkelkindern auf den Herzogstand hinaufgestiegen, ohne den
Omnibus auf der Strecke Kochel—Urfeld in Anspruch zu
nehmen.

Konstanz , 12 . Juni . Pressetagungen in Kon -
stanz . Die Landesverbände Baden und Württemberg
im Reichsverband der deutschen Presse halten hier am 13 .
und 14. Juni ihre Jahreshauptversammlung ab . Gleichzeitig
hat die Bezirksgruppe Seekreis des Badischen Landesver¬
bands die Redakteure sämtlicher Bodenseeuferstaaten ge¬
laden. Zum ersten Male halten die beiden südwestdeutschen
Berufsverbände ihre Tagung gemeinsam ab und zum ersten
Male seit dem Kriege werden sich auch die Bodenseejourna¬
listen in einem internationalen Treffen zur Aussprache zu¬
sammenfinden .

Lokales
wildbad , den 13 . Juni 1931 .

Landeskurtheater . Sonntag 14 . Juni gastiert wieder
Heldentenor Marius Andersen vom Stadttheater Heilbronn
als Prinz Sou -Chong in unserem großen Operetten -Erfolg
„Das Land des Lächelns" von Franz Lehar . Marius An¬
dersen, der nun auch in Wildbad begeisterte Anhänger ge¬funden hat , konnte in der Erstaufführung bei 4 maliger
Wiederholung des berühmten Liedes „Dein ist mein ganzesHerz brausenden Beifall ernten . Besuchen Sie diese Vor¬
stellung, auch Sie werden begeistert sein von Andersens Te¬nor . Weitere Hauptpartien sind besetzt mit Käthe Hesse,Gerda Pache und Hermann Kohlbacher. — Montag abend
zum 3 . Male das neue Kriminalstück „Der Mann um denes sich dreht" von Max Heye , dem bekannten früheren Mit¬
glied des Süddeutschen Rundfunks . Eine diebische Ange¬legenheit in 4 Akten nennt Max Heye sein Stück und ver¬
steht es, mit unerwarteten Einfällen den Zuhörer zu span-

ösi » -EMEN - — Dienstag abend das mit großemstürmischer Heiterkeit aufgenommene neue Lust-
rnErk^ ^ m ^ Erglas

" von Bruno Frank . Die Münch¬ner Presse schreibt über den Autoren und sein Stück .Bruno Frank ist hier ein wirklicher Treffer gelungen under beweist uns , daß er mehr als ersetzen kann, was witzigstefranzösische und ungarische Lustspielautoren bringen odergebracht haben . Ein Sturm der Begeisterung und Heiterkeit
^ füllte das Haus . In den Hauptrollen sind beschäftigt LotteElsner Erika Hansen, Charlotte Vibrans , Fred Marlitz undrMtz Rittermann . In Vorbereitung befindet sich die bekann¬
te "" d Operette „Das Dreimäderlhaus "

, im Schau-
Spiel zu Dreien von Klabund . — Karten¬

platz
^ ei Buchhandlung Viernow am Kur -

lni^ Anischer Tanzabend . Im Verein mit dem Tanz - Gast-
Irmgard Merten — Fred

Bat , und des Staatlichen Kurorchesters
Mont ^ ' Hermann Eschrich's Leitung , findet
^ end statt Di ^ m^ °t5 - Kursaal ttn

'
sinfonischer Tanz -

Pressestlmmen verschiedener Städte über
überettckNmm ^ u? Darbietungen des Tänzerpaares , lauten

. hervorragend . Von Irmgard Merten
Yeißt es, daß sie in ihren Tänzen höchste Ausdruckskraft ei¬

nes äußerst geübten askatischen Körpers , in dem eine das
Unheimliche liebende Seele wohnt , zeigt. Ihr ist das Be¬
ängstigende . das Teuflische bis zur Darstellbarkeit vertraut .
Ein Erlebnis wird uns ihre Toccata, wild bis zum Letzten
gebärdet sie sich als Apachin ; als Zauberlehrling ist sie ge¬
heimnisvoll und spukhaft . Ihr spanischer Tanz ist gebän¬
digtes , eiskaltes Feuer . Im Gegensatz zu ihr ist ihr Partner
Fred Mühleck mehr Meister auf dem Gebiet des Lieblichen .
Seine Ephebengestalt liebt die weichen Linien , die sanften
Handbewegungen und das kindliche Bubenlächeln hinter
dem allerdings ein Faun lauert . Seine Tanzschöpfungen sind
lyrische Sachen . Man bestaunt außerdem bei beiden Künst¬
lern die Pracht ihrer Kostüme. — Der Eintritt für Inhaber
weißer Kurtaxkarten ist frei . Sonst Eintritt 2 Mark .

Jede Minute ein GdF -Elgenheim . Bei einer Wanderung
von Konstanz nach Königsberg , also quer durch das Deut¬
sche Reich, würde man jede Minunte oder alle 100 Meter
an einem GdF -Eigsnheim vorbeikommen, wenn dis von der
Bausparkasse Gemeinschaft der Freunde in
Ludwigsburg Württ . finanzierten 11 337 Ein - und
Mehrfamilienhäuser an einer geraden Strecke errichtet , wä¬
ren . Ein beispielloser Erfolg dieser größten deutschen Bau¬
sparkasse , die trotz der Wirtschaftskrise bei ihrer Frllhjahcs -
zuteilung wiederum 8,8 Millionen Reichsmark für 602 deut¬
sche und österreichische Bausparer bereitgestellt hat . Die GdF
hat allein mehr geleistet , als 200 Bausparkassen zusammen.
Wir beglückwünschen die Gemeinschaft der Freunde zu ihren
Erfolgen , die von großer Bedeutung für den Wohnungs¬
bau sind, hat sie doch in sechseinhalb Jahren über 170 Mil¬
lionen Reichsmark zur Verfügung gestellt ; dabei ist nicht zu
vergessen , daß die durch die GdF -Bausparer aufgebrachten
Millionen in wirksamer Weise die Arbeitslosigkeit mildern .

Nus de» Nachbarschaft .
Neuenbürg , 12 . Juni . Wie der „Enztäler von unter¬

richteter Stelle erfährt , ist es zweifelhaft , ob die Verhand¬
lung gegen den in Tübingen inhaftierten Eugen Beyle
aus Engelsbrand in diesem Monat noch durchgeführt wird .
Beyle, der unter der Anklage des vierfachen Mordes steht ,
hat sein kurz nach der Tat abgelegtes Geständnis wider¬
rufen und so eine erhebliche Verzögerung des Prozesses er¬
reicht .
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Kleine Nachrichten aus aller Welt
Botschafter von Hösch wird nach Berlin reisen . Der

deutsche Botschafter v . Hösch wird sich im Laufe der kom¬
menden Woche zu einer Besprechung mit der Reichsregie ,
rung nach Berlin begeben .

AamMendrama . Aus bisher ungeklärten Gründen schoß
der Handelsvertreter Christoph Müller in Neumünster
seine Mutter nieder, erwartete dann in der Wohnung seinen
heimkehrenden Vater und tötete diesen durch einen Revol¬
verschuß in den Hals . Der Täter richtete danach die Waffe
gegen sich selbst und machte seinem Leben durch einen Schuß
in die Schläfe ein Ende. Die schwerru letzte Mutter konnte
lebend ins Krankenhaus gebracht werden, jedoch ist ihr
Zustand hoffnungslos.

Großfeuer im Hafen r-on Oslo . In dem im östlichen Teil
des Hafens gelegenen großen Lagerhaus der Landwirt¬
schaftlichen Genossenschaft Felleskjöpet , das mit Ge¬
treide und Chemikalien angefüllt war , ist ein Brand aus¬
gebrochen , der in kurzer Zeit das ganze Gebäude
zerstörte . Der zur Bekämpfung des Brandes alarmier¬
ten Feuerwehr von Oslo gelang es lediglich, ein Ueber -
greifen auf die benachbarten großen Kohlenlager zu ver¬
hindern . Der Schaden beträgt etwa 2 Millionen
Kronen .

Belagerungszustand in Peru . Die Regierung hat in ganz
Peru den Belagerungszustand wieder eingeführt,
weil die öffentliche Ordnung durch revolutionäre Bestrebun¬
gen bedroht sei . Im Zusammenhang mit diesen Putschgerüch¬
ten sind in Lima und Callao 55 Personen verhaftet worden.

*

Professor Piccard « Stratosphären - Flug. Der Aeroklub der
Schweiz hat die von Professor Piccard und Ingenieur Kipfer
bei ihrem Stratosphärenflug erreichte Höhe von 15 781 Metern
nach genauer Ueberprüfung der Instrument « als nationalen
Höhenrekord für Freiballons mit mehr als 4000 Kubikzentimeter
Inhalt anerkannt. Gleichzeitig ist diese Leistung als Weltrekord
beim Jnernationalen Luftfahrt -Verband angemeldet worden , der
sich bereits bei seiner gegenwärtig in Bukarest stattfindenden
Tagung damit beschäftigen wird . Prof. Piccard wird somit In¬
haber des absoluten Höhenweltrekords.

Versuchsballone . Vom IS . bis 2V . Juni d. I . steigen an vielen
Orten Europas ( auch in Deutschland) zu wissenschaftlichenZwecken
unbemannte Versuchsballone auf . Der Finder eines solchen Bal¬
lons wird gebeten, ihn samt dem daran befindlichen Selbstschreib¬
gerät sorgfältig zu behandeln und nach der am Ballon oder am
Gerät befindlichen Anleitung zu verfahren . In der Regel zahlt
die den Ballon absendende meteorologische Anstalt dem Finder eine
angemessene Belohnung. — Die Ballone sind mit dem leicht brenn¬
baren Wasserstoff gefüllt , daher ist Vorsicht geboten . In Zweifels-
fällen wende man sich an die nächste Ortspolizeibehörde oder an
die Württ . Landeswetterwarte in Stuttgart.

Vorbereitung eines neuen sowjetrussiichen Fünfjahrpla¬
nes. Bei der staatlichen russischen Planwirtfchaftskom -
mission wurde unter Vorsitz Kuibyscheffs ein Ausschuß ge¬
bildet, der sich mit der Ausarbeitung eines zweiten Fünf¬
jahresplanes beschäftigen soll . Der Ausschuß besteht aus 73
Mitgliedern .

Handel und Verkehr
Einspruch gegen die Erhöhung der Zuckerskeuer

Auf der Hauptversammlung des Vereins der Deutschen Zucker¬
industrie gelangte folgende Entschließung, die zur Kenntnis der zu¬
ständigen Regierungsstellen gebracht werden wird , einstimmig zur
Annahme : „Die Gesamtheit der deutschen rübenbauenden Landwirt¬
schaft und Zuckerindustrie hat mit größter Ueberraschung und Be¬
stürzung von den wirtschastsfeindlichen Bestimmungen der zweiten
Notverordnung der Reichsregierung Kenntnis genommen . Die da¬
mit allen Schichten der deutschen Bevölkerung auferlegten neuen
Lasten sind untragbar . Doppelt betroffen wird aber durch die
Zuckersteuererhöhung' die rübenbauende Landwirtschaft und Zucker¬
industrie, die soeben erst durch die Kontingentierung große Opfer
auf sich genommen haben . Rübenbauende Landwirtschaft und
Zuckerindustrie erhoben deshalb gegen diese neue Belastung durch
die Notverordnung schärfsten Einspruch.

"

^ Berliner Dollarkur». 12. Juni . 4,208 G„ 4,216 B .
Dt . Abl . -Anl. S0.S0 .
Dt. Abl . -Anl. ohne Ausl. 4.50.
Berliner Geldmarkt, 12. Juni . Tagesgeld 5—7 o . H .
Privakdiskonk 5 v . H . kurz und lang.
Verlängerung des Weizenkonlingenls . Bekanntlich hatte die

Reichsregierung den Mühlen , die schon bisher Auslandsweizen ver¬
mahlen hatten , gestattet, in der Zeit vom 16 . Mai bis 15. Juni
1931 etwa die Hälfte eines Monatsbedarfs Weizen zum Zollsatz
von 20 Mark je Dz . einzuführen . Die Regelung , die abgestellt
war auf ein bestimmtes Kalendervierteljahr des Vorjahrs , halt«
gewisse Härten mit sich gebracht für Mühlen , die in dem entschei¬
denden Kalendervierteljahr noch nicht bestanden oder aber außer
Betrieb waren , oder gerade in dieser Zeit einen überaus einge¬
schränkten Betrieb gehabt hatten . Diese besonderen Umstände be¬
rücksichtigt eine neue Verordnung des Reichsernährungs - und
Reichssinanzministers , die für die Zeit vom 16. Juni bis 15. Juli
1931 ein gleiches Quantum Auslandsweizen zum Zollsatz von 20 .F
je Dz . freigibt , indem sie die Hauptzollämter ermächtigt, bei Fest¬
setzung des Kontingent » diesen besonderen Fällen in angemessener
Weise Rechnung zu - tragen .

Iwangrkarkell der Kartoffelstärke-Industrie . Der Reichsrat ge¬
nehmigte am Donnerstag eine Verordnung über den Zusammen¬
schluß der Kartoffelstärke-Industrie . Die Verordnung will den
Schwierigkeiten begegnen, die sich in der Nachkriegszeit bei der
Verwertung der deutschen Kartoffelernte ergeben haben . Die Ver¬
wertung soll durch die Verarbeitung der Kartoffeln ln Kartoffel-
ftärkefabriken unter Zusammenschluß dieser Fabriken gefördert
werden . Ein freiwilliger Zusammenschluß ist bereits in weitgehen¬
dem Maß gelungen : dst noch fehlenden Fabriken sollen durch die
Verordnung zwangsweise in die Organisation eingefügt werden .

Neue Zinkkarlell-Verhandlungen . In den nächsten Tagen wird
kn Brüssel eine neue Tagung der maßgebenden Zinksrzeuger
Deutschlands Belgiens, Frankreichs, Polens usw . abgchatten. von
der weitere Fortschritte im Hinblick aus die Gründung eines urter-
nationalen Zinkkartells ermattet werden .

Der Vierausstotz im Rechnungsjahr 1930 (April 1930 bis März
1931) ist infolge der Ueberspannung der Biersteuer um 9,6 auf
48,5 Mill. Hektoliter oder um 16,5 Prozent zurückgegangen. In
den letzten Quartalen des Berichtsjahrs war der Verbrauch um
21 Prozent geringer als in der gleichen Zeit des Vorjahr».

Einschränkung der Hopsenanbauflächen. Wie das Mitteleuro¬
päische Hopfenanbaubüro (Sitz Saaz ) mitteilt , beträgt im Elsaß
die Anbaufläche 1931 nur 1800 Hektar , und die gesamte Vermin¬
derung gegen 1929 (2806 Hektar) beziffert sich aus 40 Prozent .
Die Anbauflächenverminderung beträgt bisher in Deutschland 30
Prozent, Tschechoslowakei38—40 Prozent, Polen 30 Prozent, Süd-
flawien : Sanntal 30 Prozent, Backa 80 Prozent und in Ungarn
25 Prozent.

Auserlesene Kost proben echten Humors in 4 Büchernstnd >m Selbstverlag des Verfassers M . Sch licht ing
^ . B "tt - Gablenberg erschienen . Die Bücher betiteln sich :
„ Weiser Humor "

, Goldener Humor "
, „Gesunder Humor " .

„Derber Humor " und kosten je Band RM . 3 .—. Eine Aus -
lese aus diesen 4 Büchern bringt ein besonderes Büchleinfür 90 Pfennig , das überall größten Beifall gefunden hat,besonders wegen der auserlesenen boshafthumoristischen Zi¬tate , die in Gesellschaft und bei Festlichkeiten oorgetragen ,
manche geistvolle Pointe und in Wartezimmern von Aerztenund Dentisten eine willkommene Unterhaltung bieten.

s Evangelischer Gottesdienst.
2. Sonntag nach dem Dreieinigkeiksfesk . den 14. Juni 1931 .

9 .30 Uhr Predigt (Text : Matth . 9, 9—13 ; Lied 99 Stadt¬
pfarrer Dauber .

10.30 Uhr Kindergottesdienst .
1 Uhr Christenlehre (Söhne ) Stadtpfarrer Dauber .
8 Uhr abends Bibelstunde Stadtvikar Hesler .In Sprollenhaus .

10 Uhr Predigt Stadtvikar Hesler , anschließend Christen-
lehre.

Donnerstag , den 18. Juni 1931 .
4 Uhr nachmitt . Bibelstunde im Katharinenstift Stadt -

Pfarrer Dauber .
Katholischer Gottesdienst .3. Sonntag nach Pfingsten . Aeußere Feier de» Herz JesuFestes .

6 . ? ^ ^ Uhr M ^ se , 9 Uhr Predigt und Hochamt1 .45 Uhr Christenlehre und Andacht.
Werktag : 7 Uhr hl . Messe .
Beichte: Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonntag un!

Werktag vor der hl . Mesie.
Kommunion: Sonntag und Werktag bei den hl. Messen .
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Oeor^ette , Zslatt unä gemustert
Oouppion -Vistraseiäe
psnsette Sonette - Kunstseide

in tierrsiciien ^ usmusleiunAen
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Oräßles 3toffsperis !kgus
für- ssmtlicke Stoffe von kffoi^tieim
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Woümusseline, einfs?bi§ unä bunt
I^lussüne in großer Ausmusterung
Kunstseiden - Veiäervvsnä
kipse , Popeline kur 3port
Qminäer -ttulbünnen in 50 warben

N

PPOrrMSllA
seß-enüber ciem Lciisuspieliisus

Wir suchen
verkauf!. Häuser
jsderArt , zwecks Unterbreitung
an Kausinteressenten. Nur
Ang . von Selbsteigentiimern
erw . an die „Vermietungs¬
und Verkaufs - Zentrale " ,

Stuttgart , Könrgstr . 16.

Verloren
ging am letzten Sonntag in

den Anlagen eine

Der ehrliche Finder wird ge
beten, dieselbe gegen Be¬
lohnung im Hotel gold . Stern

abzugeben .

Direktion : Ltenz -KrauL
pernsprecher 535

4-nkang jeweils abends 8 Okr
Sonntag den 14 . duni

Ossispiel cies Deldentenors
IVIs »»Ius ^ NL > « »»k« N

vom Stadttbsater Deilbronn in

Operette von pranr bebar
tVtontsz cten 15 . duni

Dine diebische ^ NAeisZeniieit
von Max t1e>'e .

Dienstag den 16 . duni

Komödie von LrunoKrank ,
älittwoch den 17 . duni

Operette von palph Denstrk/ .

MslhM-
Mi»
Sl-MMld
« WÄk .B

Morgen Sonntag , 14 . Juni

SmtW -ÄirsM
Treffpunkt 12 Uhr im Lokal
Fahrtrichtung wird im Lokal

bekanntgegeben .
Der Fahrroart .

Zur Aufklärung — Herr . Bausparkassen?
Bis Ende 1828 war die Gründung einer Bausparkasse nur bei

Erfüllung bestimmter gesetzlicher Vorschriften möglich .
Seit 1 . Januar 193V kann jedermann eine Bausparkaffe

gründen , ohne gesetzlich an die Erfüllung sachlicher
oder persönlicher Voraussetzungen gebunden zu sein .

Infolge dieses gesetzlosen Zustandes wütet seit 1930 in Deutsch¬
land eine Gründungsseuche in Bausparkaffen .

Die unheilvollen Folgen dieser Seuche finden ihren erschreckenden
Ausdruck in der Betrachtung des Vorsitzenden des
Wohnungsausschusses im Preußischen Landtag :
Von den ihm bekannten 21V Bausparkaffen halte er
18V für betrügerisch oder dilletantenhaft; höchstens
10, wahrscheinlich noch nicht . V , seien so . daß man sie
als seriös und empfehlenswert bezeichnen könne ! !

Leute ohne jedes Vermögen, Leute, die den Offenbarungseid
geleistet haben , oder gegen die Haftbefehl erlassen ist ,
können heute Bausparkassen gründen und haben Bau¬
sparkaffen gegründet. Leute, die nichts zu verlieren
haben, selbst Vorbestrafte, heischen Vertrauen für die
Verwaltung fremder Spargroschen.

Die Werbung solcher Kaffen verspricht das Blaue vom
Himmel herunter .

Erst im Oktober 1931 tritt das Bausparkaffengesetz in Kraft .
Jeder prüfe daher, wann die Bausparkasse gegründet
wurde, beurteile sie nach ihre » Leistungen und nach der
.Sicherheit der ihr anvertrauten Spargelder und prüfe
auch , ob sie nicht , wenn sie .̂ zinsloses Geld "
verspricht , in Wirklichkeit das Mehrsache erlaubter
Zinsen in ihren Geschäftsbedingungen versteckt den Bau¬
sparern abnimmt.

Jeder hüte sich vor einer Kaffe » deren Werber die Zuteilung der
Bausparsumme nach 3 oder 6 Monaten oder selbst
einem Jahr Spartätigkeit bestimmt „ versprechen" . Keine
gut aufgebaute Bausparkasse macht derartige Ver¬
sprechungen . Keine kann sie hatten .

Als die älteste , weitaus größte und bedeutendste Bausparkaffe
mit den weitgehendsten Erfahrungen haben wir immer
und immer das Bausparkassengesetz verlangt und endlich
erreicht . Solange es sich nicht ausgewirkt hat , warnen
wir jedermann vor den geschilderten Gefahren .

Bausparkasse Gemeinschaft der Freunde
4fiüftenrot , Gem . G . m . b . Ludwi gshurg/Württ.

BezirksgeschäftsstelleFrankenbach O/A . Heilbronn,Tel . 2671 .

Eine schöne sommerliche

Z- l -NmiermWilg
mit Zubehör

iii Mde z« MMten .
Zu erfragen von abends 6 Uhr
ab Laienbergstr . 42 2 . Stock.

Her GrasertW
von 2 Vs Morgen ist abzugeben .
Scheuer stehr zur Verfügung.
BlockhausSchmid.

Turnverein Wildbad .
Am Sonntag den 14 . Juni 1931 findet das

Gaujugendtreffenin Würzbach
statt . Unsere Mitglieder und Angehörige der Iugendabteilung
find herzlich an der Wanderung noch dort eingeladen .

(Rucksackvesper mitnehmen .)
Abmarsch morgens 7 Uhr am Bahnhof .

Am Samstag den 13 . Juni 1931 hält Gauschwimmwart
Bla ich einen

Schwimmlehrgang
hier ab , wozu unsere Mitglieder eingeladen find.

Beginn abends V- 5 Uhr im Staatlichen Schwimmbad .
Der Turnrat .

r " "

ökim . SsttßscVsi ' n
xewaschen und gereinigt — lkNissiS r-selllLiSi -I
Von d pkd portofrei . Oraus per pkd . — . 75 , i . IO , Klaum -

rupk I .YO unü 2 .90 , xeschliss. vveiö 3 .20 , ltaibkiaumscimeeweiö4 .80,
daunenweich b . 50 , feinster Linum 8 .80 , grobe Otrsn -

12 .—, schtroies --Vussteuerbett 24 .—, feinstes
H1K. 38 .— , Kissen 3 .90 , 7 .80 und >2 . - . peeiis Lieferung . Umtausch

bei biicbtgeknilen. — iVIuster unä Preisliste umsonst.
WI . WIlllttlIrlsi -Isi -, Kettfedernversand,

S »1 bayr , Wald — böbm. Orenre.

Kinäsr bsbsri Immer Durst . Lassen3is stets einen von uns cks durstigenlvlllnäsr erquicken , Sis geben damitb " M 06 N sis ^ rbs ihrer ^ rräebung dasnoobsts Out, sinsn ossunäsn Körper , mit.
Wir

Imnsusir ^ pollo -8pruttsl
unrll Hpvtto -Qustts

Usinsekse HirsekqusIIa
unri SprurlsI

vsdsrkingsr Sp ^ucksil
unck / Ickslkeitt -Qusttsn

die „Diener !brsr Ossunäbsit ",ba !ten KlagenDorm unä KIsrsn in Orcinung unä sinä das
riobtigs Oströnk niobt nur für 8is , sonäsrnsrst rscbt such für lbrs Kinäsr.
Wis wir, Kraft unssrsr srägsborsnsn läsil-

wirkung, gssunä msobsn unä srbaitsn , sagen ihnen unssrs is>lsrss -
ssntsn Drugksobritten , Verlangen Sis sofort kostsnioss Zusendungvon äsr . !Vl i n s rs ! b ru n n s n -K, - D ., 8sd Osbe rki nqs nxWürii ,

IVIinsrslwssssrvsrkrisb , Islspkon 262
VUui -Slse -, kllinsrslwasssrbdlg, , Oalmbsob , 7sl . 384

Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag den 16 . Juni 1931, nachm . 2 Uhr.

Tagesordnung :
1 . Schlachthaus .
2 . Vorlage des Voranschlags des Gemeindehaushalts

und der Bergbahn für 1931 und Vorbesprechung .
3 . Sonstiges .

z ' MrM -MÄvi 'ilkiiiMiiM
für 220 Volt , aus üem Konkur83usverI <3uf cier
Krsmolin L Oo . , kann icü ru äem dilliZen
Preise elnsckliekliek kökren von
abLöben (seilksriZer Preis war I5l .50 K ./L ) .
Sämtliche Oerüte sincl ciurctlxeprükt unci bekincien
sicti in einwandfreier kescllafkenheit , fsdrikneu
mit Oarsntie . 2u üaben bei :

II . lirsiik, kiektrvmei8ter., Ie ! . 208.
iMtlMeil. LMvIleilllkellite. vsrledeii
(Auslandsgeld ) äußerst günstig bei kulanten Bedingungen
auszuleihen . Bankgeschäft höhn . Gellershausen -Heldburg,
Thür . Anfr . 30 Pfg . Rückp . la . Referenzen . Kein Vermittl .

»suisn Xckienkep z Nüknei'sugLN - Pulver
Lür unksblbsrs Vorntötung wirä gsrsntisrt

f^ cZäen Lio gut äen Kamen Schlenker.)
8«lt 24 lakren b 8 <«» 8 dkwMrt, riu tzabea bei :

8ekubIillU8 lleim. lut/ , tVlläbitä voll Sellukkisnälungen vslmdaeb .
VOM Iris 20 » »Juni 1 T31

lag Nusik-^ ukklibru
Irinkkallel ^ nlaeen

NA6N
Kurplalr

Kursaal
8 .30 Obr adenäs

? anr
im Kursaai

Kurtbeater
8 llbr abends

Sonniatz 14 .
II - 12
liiesler - 4- 4 .45 5 . 15 - 6 Kleiner lVIusikadenä 4 - 6 lanriee Das band des bäciielns

Operette

Contax >5 . II — 12 — 4 - 5
Sinfonischer lanradenä

mit kanrgastspiei Irmgard -Vierten
unä Lreä -Vluliieck München)

4—6 lamäee Der lUann , um den es sich drebt
Detektiv -Komödie

Dienslaz lb . II - I2 — 4- 6 Lil'madenä
„ Der Kampf ums lVlatterhorn " 4— 6 lanries

Sturm im Wasserglas
Schwank

Mittwocti l7 . ll - 12 4- b — 9 — 12
lanrabenä

Vieine Schwester und ich
Operette

Donnerst. 18 . II —12 — 4- 6 Opsreiisn-4-kenä 4— 6 Danriee Weekend im Paradies
Schwank

Lreitax ld . ll - 12
4- b

Scballplattenüber-
trsxunz im Kursaai

bichtbiläer-Vorirax : „ Von cVnäree
bis Kobile "

, 33 äabre polar buktkabri
Dr. »erm . püäixer , Stuttgart

4 — 6 lamitee Das ökkentlickis cVer^ernis
Schwank

Ssmstax 2V. 41 — l2 4 — 4 .45 5 . 15—6
9— 1 vbr

Kurbausdall
-Vlamseile Kitouciie

Operette

'
s
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